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Die angekündigten Arbeiten am
Busbahnhof Weilerswist sind
inzwischen abgeschlossen.
Ein Wartehäuschen wurde voll-
ständig erneuert. Zudem wur-
den an den drei weiteren War-
tehallen beschädigte Seiten-
scheiben ausgetauscht.

Den Fahrgästen stehen damit
wieder sichere und wetterge-

schützte Wartebereiche zur Ver-
fügung. Gleichzeitig wurde die
Funktionalität der Anlage ver-
bessert.
Mit den durchgeführten Maß-
nahmen wird der Busbahnhof
schrittweise modernisiert und
instand gehalten, um für alle
Nutzerinnen und Nutzer ver-
lässliche Rahmenbedingungen
zu gewährleisten. Instandsetzung der WartehäuschenInstandsetzung der WartehäuschenInstandsetzung der WartehäuschenInstandsetzung der WartehäuschenInstandsetzung der Wartehäuschen

Instandsetzung der Wartehäuschen am Busbahnhof
Busbahnhof Weilerswist: Erneuerung der Wartehallen abgeschlossen

Fotoausstellung im Rathaus
„Insektenfördernde Maßnahmen in der Jülich-Zülpicher Börde“

Die Wanderausstellung des Fo-
towettbewerbs „Lebensnetz
Börde: Unsere Bördelandschaft
im Fokus“ macht Station in Wei-
lerswist: Nach dem Auftakt im
Kreishaus Euskirchen gastiert
ab dem 10.02. die Wanderaus-
stellung auch im Rathaus Wei-
lerswist. In dieser Zeit haben
die Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit, Ihre Heimatregion
aus einem ganz besonderen
Blickwinkel kennenzulernen.

Das Projekt „Lebensnetz BörDas Projekt „Lebensnetz BörDas Projekt „Lebensnetz BörDas Projekt „Lebensnetz BörDas Projekt „Lebensnetz Bör-----
de“de“de“de“de“
Das „Lebensnetz Börde - Insek-
tenfördernde Maßnahmen in der
Jülich-Zülpicher Börde“ ist ein
Projekt der Biologischen Statio-
nen in den Kreisen Euskirchen,
Düren und Rhein-Erft, gefördert
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Biologische Vielfalt“.
Ziel des 2023 gestarteten Pro-
jekts ist es, dem Insektenrück-
gang in der stark landwirtschaft-
lich genutzten Region entgegen-
zuwirken. Dazu werden

beispielsweise Flächen und
Wegränder mit Blühpflanzen aus
heimischem Saatgut ökologisch
aufgewertet: Wo vorher kaum
etwas blühte, entsteht neuer Le-
bensraum für Insekten. Davon
profitieren auch Feldvögel wie
Grauammer, Feldlerche oder
Rebhuhn.

Der FotowettbewerbDer FotowettbewerbDer FotowettbewerbDer FotowettbewerbDer Fotowettbewerb
Zwischen August 2024 und 2025
waren Bürgerinnen und Bürger
im Rahmen des Projekts aufge-
rufen, ihre besten Aufnahmen
aus der Börde in einem Foto-
wettbewerb einzureichen. Prä-
miert wurden die jeweils 10 bes-
ten Fotos in den Kategorien:
1. Insekten in der Börde
2. Pflanzen und Gehölze in der

Börde
3. Abwechslungsreiche Natur

und Landschaft der Börde
Die besten Fotografien werden
von 2026 bis 2028 in einer Wan-
derausstellung in der Zülpicher
und Jülicher Börde gezeigt. Bis
Ostern wird die Ausstellung in

Fotoausstellung zu Gast im RathausFotoausstellung zu Gast im RathausFotoausstellung zu Gast im RathausFotoausstellung zu Gast im RathausFotoausstellung zu Gast im Rathaus

Weilerwist zu sehen sein. Be-
gleitendes Informationsmateri-
al zu dem Projekt dürfen sich

Bürgerinnen und Bürger im Rah-
men der Ausstellung kostenlos
im Rathaus mitnehmen.
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Ehrenamtliches Engagement ist
aus dem gesellschaftlichen Leben
nicht wegzudenken - auch in Wei-
lerswist. Ob im Sportverein, im
sozialen Bereich, in der Kultur
oder im Umweltengagement: In
Nordrhein-Westfalen setzen sich
über fünf Millionen Menschen frei-
willig für andere ein. Dieses Enga-
gement wird mit der Ehrenamts-

karte NRW besonders gewürdigt.
Seit Kurzem ist die Ehrenamtskar-
te NRW auch für Weilerswist digi-
tal über eine App nutzbar. Sie er-
möglicht es, die Karte bequem auf
dem Smartphone mitzuführen so-
wie die Beantragung und Verlän-
gerung einfach und unkompliziert
vorzunehmen; alternativ ist eine
Antragstellung weiterhin auch in

Papierform möglich. Die App ist
kostenfrei im Apple App Store und
im Google Play Store erhältlich.
Inhaberinnen und Inhaber profi-
tieren landesweit von mehr als
4.700 Vergünstigungen. Um noch
mehr Engagierten den Zugang zu
ermöglichen, wurden die Voraus-
setzungen gesenkt. Da dies den
Kommunen obliegt, trägt auch die

Gemeinde Weilerswist diese Re-
gelung mit: Bereits 200 Stunden
im Jahr oder vier Stunden pro
Woche reichen aus.
Betriebe aus Weilerswist, die Lust
haben, das Ehrenamt mit Vergüns-
tigungen zu unterstützen, können
sich bei Fragen oder Interesse
gerne an die Gemeinde Weilers-
wist wenden.

Ehrenamtskarte NRW:
Anerkennung, die ankommt!

Ab dem 1. Februar 2026 arbei-
tet der Bauhof der Gemeinde
Weilerswist wieder mit festen
Fachkolonnen. Ziel dieser Neu-
organisation ist es, Abläufe zu
verbessern, Zuständigkeiten
klarer zu regeln und die Quali-
tät der Arbeiten im Gemeinde-
gebiet weiter zu erhöhen.

Die Mitarbeitenden werden
künftig festen Aufgabenberei-
chen zugeordnet, etwa der Grün-
pflege, Spielplatzunterhaltung,
Straßenunterhaltung, Friedhofs-
pflege oder Sauberkeit. Durch
diese Spezialisierung können
Arbeiten gezielter geplant und
schneller umgesetzt werden.

Gleichzeitig wird die Verantwor-
tung innerhalb der Teams ge-
stärkt.
Für die Bürgerinnen und Bürger
bedeutet dies vor allem: mehr
Transparenz, bessere Planbar-
keit und eine zügigere Bearbei-
tung von Aufgaben im öffentli-
chen Raum. Klare Zuständigkei-

ten sorgen dafür, dass Maßnah-
men im Gemeindegebiet ver-
lässlicher und effizienter umge-
setzt werden.
Die Umstellung dient dazu, den
Service des Bauhofs langfristig
zu verbessern und die täglichen
Aufgaben in der Gemeinde noch
verlässlicher zu erfüllen.

Die Gemeinde Weilerswist hat ihr
Standesamt personell breiter auf-
gestellt. Am 5. Februar 2026 wur-
den Isabel Sterzenbach und Sissy
Tollas im Büro von Bürgermeister
Dino Steuer offiziell zu neuen Stan-
desbeamtinnen bestellt.
Isabel Sterzenbach wird künftig
insbesondere die Beurkundung
von Sterbefällen übernehmen und
unterstützt damit einen besonders
sensiblen Aufgabenbereich. Der
Schwerpunkt von Sissy Tollas liegt
vor allem bei Eheschließungen im
Vertretungsfall, sodass Trauun-
gen auch bei Urlaub oder Krank-
heit zuverlässig durchgeführt wer-
den können.
Im Rahmen derselben Feierstun-
de wurde außerdem Bürgermeis-
ter Dino Steuer selbst zum Stan-
desbeamten ernannt. Die Bestel-
lung nahm der Erste Beigeordne-
te der Gemeinde Weilerswist, Ale-

xander Eskes, vor, nachdem Bür-
germeister Steuer zuvor erfolg-
reich eine zertifizierte Schulung
an der Kommunalakademie
Deutschland AG in Berlin absol-
viert hatte.
Der hauptamtliche Standesbeam-
te der Gemeinde Weilerswist,
Christian Esser, begleitete die
Zeremonie und gratulierte den
neuen Standesbeamtinnen sowie
dem Bürgermeister herzlich zu
ihren neuen Aufgaben.
Mit den aktuellen Ernennungen
verfügt die Gemeinde nun neben
dem hauptamtlichen Standesbe-
amten Christian Esser und dem
Bürgermeister über insgesamt
vier weitere Standesbeamte.
Damit ist eine zuverlässige Ver-
tretung im Standesamt sowie die
ordnungsgemäße Beurkundung
aller Personenstandsfälle in Wei-
lerswist jederzeit sichergestellt.

Bauhof Weilerswist neu organisiert
Fachkolonnen sorgen ab Februar für mehr Effizienz und klare Zuständigkeiten

Neue Standesbeamtinnen in Weilerswist
Standesamt personell breiter aufgestellt

Neue Standesbeamtinnen bei der GemeindeNeue Standesbeamtinnen bei der GemeindeNeue Standesbeamtinnen bei der GemeindeNeue Standesbeamtinnen bei der GemeindeNeue Standesbeamtinnen bei der Gemeinde
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Zu ihrem 101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag gra-
tulierte Bürgermeister Dino Steu-
er einer Weilerswister Mitbürge-
rin persönlich. Frau Jakobi nutz-
te den Besuch, um aus ihrem be-
wegten Leben zu erzählen.
Sie blickt auf eine große Fami-
lie: drei Töchter und zwei Söh-
ne, von denen einer bereits ver-
storben ist, sowie zehn Enkel
und 13 Urenkel, die sich bereits
auf weiteren Nachwuchs freu-
en. Auch an ihre inzwischen ver-
storbene Zwillingsschwester er-
innerte sie sich. Über viele Jah-
re lebten drei Generationen un-
ter einem Dach. Ihr Vater arbei-
tete als Schneider und führte
zusätzlich einen landwirtschaft-
lichen Betrieb.

Geboren in Ostpreußen führte
ihr Lebensweg nach der Flucht
zunächst ins Emsland und spä-
ter ins Rheinland, bevor sie 1967
in Weilerswist ihre neue Heimat
fand. Bis heute ist Frau Jakobi
aktiv. Lange Zeit gehörte das
Stricken zu ihren festen Beschäf-
tigungen. Außerdem nimmt sie
an den Treffen der evangelischen
Frauenhilfe teil und trifft sich re-
gelmäßig mit sieben weiteren
Damen zum Austausch.

Die Gemeinde Weilerswist gra-
tuliert Frau Jakobi herzlich zu
diesem besonderen Geburtstag
und wünscht ihr weiterhin Ge-
sundheit und viele schöne Mo-
mente.

Die Gemeinde gratuliert:
101. Geburtstag: Bürgermeister gratuliert Altersjubilarin Frau Hildegard Jakobi

Bürgermeister Dino Steuer gratuliert zum 101. GeburtstagBürgermeister Dino Steuer gratuliert zum 101. GeburtstagBürgermeister Dino Steuer gratuliert zum 101. GeburtstagBürgermeister Dino Steuer gratuliert zum 101. GeburtstagBürgermeister Dino Steuer gratuliert zum 101. Geburtstag
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Unsere Zustimmung ist für uns
Ausdruck politischer Verantwor-
tung und weit mehr als ein forma-
ler Beschluss.
Der Haushalt 2026 bildet für viele
UWV-Forderungen eine tragfähi-
ge Grundlage.
Hier gehen wir auf einige wenige
zentrale Aspekte ein, die uns wich-
tig sind:
• Das Mobilitätskonzept: Der im

Haushalt abgebildete Ansatz für
die Erstellung eines Mobilitäts-

konzeptes ist ein wichtiger
Schritt in die richtige Richtung.

• Unsere Feuerwehr: Investitio-
nen in ihre Leistungsfähigkeit
sind unverzichtbar.

• Unsere Schulen, die Kinder-
und Jugendarbeit: Hier inves-
tieren wir in die Zukunft, in
junge Menschen, in Bildung,
in Betreuung und in soziale
Strukturen.

• Der Bauhofes: als Grundlage
für funktionierende Infrastruk-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Statement der UWV Weilerswist zur Haushaltssatzung
Die UWV-Fraktion Weilerswist hat der Haushaltssatzung 2026 zugestimmt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

tur, ein gepflegtes Ortsbild und
schnelle Reaktionen im All-
tag muss er gestärkt werden.
Wir unterstützen den Bürger-
meister bei einer Neuaufstel-
lung, obgleich wir hier noch
weiter gehen würden.

• Die Digitalisierung der Ver-
waltung ist schon lange ein
zentrales Anliegen der UWV:
für effizientere Abläufe, mehr
Transparenz und eine moder-
ne, bürgernahe Verwaltung.

Besonders wichtig ist uns, dass
der Haushalt kein starres Kon-
strukt geblieben ist.
Unser ausdrücklicher Dank gilt der
gesamten Verwaltung, die an die-
sem Haushalt mitgewirkt haben.
Unser umfangreiches Statement
finden Sie unter uwv-uwv-uwv-uwv-uwv-
weilerswist.deweilerswist.deweilerswist.deweilerswist.deweilerswist.de
Unsere Termine:
Frauentreff: 07.03.26Frauentreff: 07.03.26Frauentreff: 07.03.26Frauentreff: 07.03.26Frauentreff: 07.03.26
Stammtisch 60+: 21.03.2026

Klaus Rech

Stabwechsel bei der Senioren-Union Weilerswist
René Bertram einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt

Die Senioren-Union Weilerswist
hat einen neuen Vorsitzenden.
Die turnusmäßige Mitgliederver-
sammlung wählte am Mittwoch
einstimmig René Bertram. Er folgt
auf Hans-Josef Thelen, der nach
17-jähriger Amtszeit nicht mehr
antrat. Die 32 anwesenden Mit-
glieder wählten ihn einstimmig
zum Ehrenvorsitzenden.
Neuer stellvertretender Vorsit-
zender ist Bert Henn. Er, wie auch
alle weiteren Vorstandsmitglieder

René Bertram (l.) übernimmt dasRené Bertram (l.) übernimmt dasRené Bertram (l.) übernimmt dasRené Bertram (l.) übernimmt dasRené Bertram (l.) übernimmt das
Amt des Vorsitzenden von Hans-Amt des Vorsitzenden von Hans-Amt des Vorsitzenden von Hans-Amt des Vorsitzenden von Hans-Amt des Vorsitzenden von Hans-
Josef Thelen (r.).Josef Thelen (r.).Josef Thelen (r.).Josef Thelen (r.).Josef Thelen (r.).

wurden einstimmig gewählt bzw.
wiedergewählt.  Der neue ge-
schäftsführende Vorstand besteht
aus: René Bertram (Vorsitzender),
Bert Henn (stv. Vorsitzender), Matt-
hias Fey (Schriftführer), Marlies
Böhne (Schatzmeisterin).  In den
erweiterten Vorstand wurden als
Beisitzer gewählt: Rudolf Busch,
Klaus-Dieter Hartwig, Michael
Maiworm, Wolfgang Nitz, Wolf-
gang Schimmel, Hans-Josef The-
len, Waltraud Weinhold, Johannes

Zingsheim.  Hans-Josef Thelen
hatte die Senioren-Union Weilers-
wist seit 2009 geführt. Anlässlich
seiner Wahl zum Ehrenvorsitzen-
den erhielt er eine Ehrenurkunde,
die seine großen Verdienste wür-
digt. Besonders bemerkenswert
ist, dass die Senioren-Union Wei-
lerswist unter Thelens Führung
zum mitgliederstärksten Ortsver-
band in der Region wuchs. Der
Weilerswister Ortsverband hat
aktuell 88 aktive Mitglieder.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Auch in diesem Jahr hatte die Sit-
zung starke Anziehungskraft ausge-
übt. Der maximalen Hallenkapazität
von über 1.000 Gästen hatte eine
weitaus höhere Nachfrage gegenü-
bergestanden, die nach Wahrneh-
mung der Veranstalter von Jahr zu
Jahr größer wird.
„Einen Eisbrecher brauchen wir bei
uns gar nicht“, so ein Vereinsmit-
glied gegenüber WiW, „das Eis ist
mit Beginn der Sitzung schon gebro-
chen“.  Bereits den Einzug des Elfer-
rats, der sich in einer Mischung aus
„altgedienten“ Mitgliedern sowie
jüngeren Mitwirkenden der KG
„Blau-Gold“ im blau glänzenden
Glitzer-Look präsentierte, begleite-

Damensitzung der KG „Blau-Gold“ Weilerswist
am 10. Februar
Erneut ein Highlight im „Wielder“ Fastelovend

ten die Gäste mit laustarkem Ap-
plaus. Durch die Sitzung führte der
seit August 2025 im Amt befindliche
Präsident Carsten Langen. Die musi-
kalische Begleitung erfolgte wie
schon seit Jahrzehnten durch die
Band „Snowbirds“ unter der Leitung
von Karl Nolden, die mit herzlichem
Applaus bedacht wurde.
Nach der Begrüßung rief der Präsi-
dent zwei unter den Gästen befindli-
che Geburtstagskinder zu sich auf
die Bühne und überreichte als Ge-
schenk je einen der so begehrten
Damenorden. Die beiden Damen
wussten gar nicht recht, wie ihnen
geschah, als unter der Leitung von
Carsten Langen und den „Snowbir-
ds“ ein über 1.000-stimmiger Chor
das „Happy Birthday“ erklingen ließ.
Danach wurde es rockig. Präsident
Langen hieß Prinzessin Iris I. von
Metternich und ihr Gefolge, willkom-
men. Iris I., deren Markenzeichen
ihre Vorliebe für Hard-Rock-Musik
ist, zog unter den Klängen von „We
Will Rock You“ auf und bedankte
sich mit einer kurzen Rede und einer
musikalisch vorgetragenen Grußad-
resse beim Elferrat und beim Wiel-
der Publikum.
Zum Einstieg in das eigentliche Pro-

gramm kamen die „Höhner“ auf die
Bühne; nach der Präsentation eini-
ger ihrer zeitlos-schönen Musikstü-
cke rief Frontmann Patrick Lückins
Publikum „Kennt hier jemand eine
Gisela…?“
Dieses von der Band im Frühjahr
2025 veröffentlichte Lied war vielen
Gästen offenbar noch von der Jubilä-
umsparty der KG „Blau-Gold“ im
vergangenen Jahr bekannt und wird
ihnen gewiss als Ohrwurm nach Hau-
se gefolgt sein. Mit dem Schlussak-
kord „Doch das Fiese war an Gisela,
dass ich sie nie mehr wieder sah“
nahm die Geschichte zunächst ein
unromantisches Ende. Aber vielleicht
gibt es im nächsten Jahr eine Fort-
setzung…?
Eine Sitzung in Weilerswist ohne
Guido Cantz würde zu den Dingen
gehören, die man unter der Katego-
rie „undenkbar“ ablegen würde. Der
Mann aus Porz im knallroten Anzug
ist der Überzeugung, Fastelovend sei
noch nie so nötig gewesen wie heut-
zutage. Er bewertete die Gescheh-
nisse rund um den Globus mit sei-
nem gekonnt vorgetragenen Humor.
Natürlich spielte der Präsident der
USA eine gewisse Rolle in seinen
nicht ohne angemessenen Sarkas-
mus vorgetragenen Ausführungen.
So wolle Trump Grönland haben. Die
Welt habe reagiert. Auch Deutsch-
land habe ein deutliches Zeichen der
Stärke gesetzt, man habe 15 Bun-

deswehrsoldaten entsandt - die nach
zwei Tagen wieder nach Hause ge-
fahren sind.  Ferner berichtete er
über ein vertrauliches Gespräch zwi-
schen Herrn Trump und seinem Pfar-
rer. Trump habe dargelegt, er habe
vielen Menschen geschadet, aber
auch einigen geholfen, dass gleiche
sich aus. Er habe viel genommen,
aber auch etwas gegeben, das glei-
che sich auch aus. Da entgegnete
der Pfarrer: Mr. President, der liebe
Gott hat sie erschaffen, der Teufel
wird sie holen, das gleicht sich aus“.
Wie immer schaffte es Guido Cantz,
das Publikum mit seinen Pointen in
seinen Bann zu ziehen und zum La-
chen zu bringen.
Die „Paveier“ folgten nach und brach-
ten die Damen zum Schunkeln und
Mitsingen. Die Sitzplatzstruktur in
der Halle hatte sich längst aufgelo-
ckert; die Gäste scharten sich aufge-
regt um die Bühne, um ihrer Lieb-
lingsgruppe möglichst nah zu sein,
und es wurde getanzt und mitge-
sungen.  So manch ein Comedian
hat es schwer, nach einer beliebten
Musikgruppe die Aufmerksamkeit
des Publikums auf seine Seite zu
ziehen. Nicht so Lieselotte Lotter-
lappen. Die in der hiesigen Region
noch überwiegend unbekannte weib-
liche Künstlerfigur, hinter der sich
der Limburger Comedian Joachim
Jung verbirgt, erwies sich als Voll-
treffer, der den Saal rasch auf seiner

Höhner mit altem und neuem PräsidentenHöhner mit altem und neuem PräsidentenHöhner mit altem und neuem PräsidentenHöhner mit altem und neuem PräsidentenHöhner mit altem und neuem Präsidenten Räuber mit PräsidentRäuber mit PräsidentRäuber mit PräsidentRäuber mit PräsidentRäuber mit Präsident

Paveier und PublikumPaveier und PublikumPaveier und PublikumPaveier und PublikumPaveier und Publikum KlüngelköppKlüngelköppKlüngelköppKlüngelköppKlüngelköpp
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Seite hatte. Lieselotte stellt zunächst
eine gewisse Tollpatschigkeit zur
Schau und erzeugt immer wieder
kleine lustige Missgeschicke und ko-
mische Situationen, die das Publi-
kum zum Lachen bringen. So klet-
terte „sie“ in die Sitzreihe des Elfer-
rats und verwickelte einzelne Elfer-
ratsmitglieder in Kommunikation, in-
dem sie sich über diese und über
sich selbst lustig machte. Am Schluss
„ihres“ Auftritts überraschte „sie“
das Publikum mit einem perfekten
Trompetensolo und intonierte „Dat
es Heimat“. Aufgelockert wurde der
Gesangs-, Tanz- und Lachstress für
die Gäste durch die Auftritte der
„Dancing Cheers“ aus Lommersum
sowie des „Tanzkorps der KG Sr.
Tollität Luftflotte“. Mit ihren
schwungvollen, akrobatischen Dar-
bietungen konnten beide Tanzgrup-
pen die Gäste der Damensitzung in
ihren Bann ziehen, denen angesichts
der waghalsigen Einlagen manchmal

der Atem stockte. In der Tat spielten
sich die Aktionen der beiden Grup-
pen überwiegend in luftiger Höhe,
ab. Hebefiguren in der 3. Etage reih-
ten sich aneinander und die Gäste
und auch der Elferrat zollten dem
Mut und der Ausdauer der Athlet-
innen und Athleten Respekt durch
anhaltenden Applaus. In der Schluss-
phase der Sitzung wurde den Gäs-
ten noch einmal alles an Anstren-
gung abverlangt. Der nun folgende
musikalische Bogen spannte sich
über die „Klüngelköpp“, die „Doms-
türmer“, die „Räuber“ bis hin zu
„Lupo“. Die Bands brachten den
Saal mit beliebten Musikstücken aus
ihren Repertoires wechselweise zum
Schunkeln und zum Tanzen. Viele
Gäste hatten sich längst in luftige
Höhen begeben, indem sie auf Stüh-
len und Tischen standen und tanz-
ten. Wenn die Klüngelköpp ihre Bal-
lade „Stääne“ anstimmen, leuchtet
ihnen das Licht von über 1.000 Han-

Lieselotte LotterlappenLieselotte LotterlappenLieselotte LotterlappenLieselotte LotterlappenLieselotte Lotterlappen

dys, die im Saal in die Höhe gehalten
werden, und über 1.000 Stimmen
begleiten sie gesanglich.
Beim Ertönen von „Du bist meine
Liebe…“  greift so manche rheini-
sche Hand an ihr Herz und dann
kann das nur eines bedeuten: die
„Domstürmer“ sind da. Ganz
besonders hielten die Damensit-
zungsgäste aber an einem viel jün-
geren Hit der Band fest. Längst hat-
te die Band diesen beendet, da klang
es im Saal immer noch, nicht enden
wollend, „Wunsch ist Wunsch, schö-
ne Fee“. Frontman Micky Nauber
ließ es sich nicht nehmen, mit einer
freundschaftlichen Geste die Arbeit
der Vereinsmitglieder für die Kultur
des Rheinischen Brauchtums hervor-
zuheben. Stellvertretend würdigte er
alle Menschen, die sich in Ehrenäm-
ter einbringen. Er zog den Elferrat
weg vom Elferratstisch nach vorne
zu seinen Musikern und die Doms-
türmer intonierten einmal mehr „Du
bist meine Liebe, meine Stadt und
mein Verein…“
Auch die „Räuber“ bezogen den El-
ferrat in ihren Auftritt ein. Zu dem Hit
„Oben Unten“ gibt es
bekanntermaßen einen speziellen
Tanz. Unter der Anleitung von Front-
man Sven West tanzte der Elferrat
gemeinsam mit den Musikern. Dass
die KG-Angehörigen diesen Tanz
bereits sehr gut beherrschten, war
kein Zufall. Immerhin hatten sie die-
sen zu ihrer Jubiläumsparty im No-

vember 2025 bereits geübt und auf-
geführt. Mit den Schlussklängen der
Gruppe „Lupo“, bekannt unter an-
derem durch „Nur für die Liebe nit“,
endete eine mitreißende Karnevals-
sitzung. Präsident Carsten Langen
zog seine Mitwirkenden zum Ab-
schluss auf der Bühne zusammen
und gemeinsam bedankte sich die
KG bei ihrem Publikum und allen,
die zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen hatten.
Unter dem Leitgedanken „Sicherheit
zuerst“ dankte Carsten Langen der
Freiwilligen Feuerwehr Weilerswist,
der Gemeinde und dem Deutschen
Roten Kreuz für die hervorragende
Zusammenarbeit. Katastrophener-
eignisse, die andernorts geschehen,
werden in die hiesigen gemeinsa-
men Überlegungen zur Veranstal-
tungssicherheit stets einbezogen.
Insbesondere Feuerwehr und Rotes
Kreuz vermitteln durch ihre Präsenz
innerhalb und außerhalb der Erft-
Swist-Halle ein gutes Gefühl der Si-
cherheit. Der Präsident der KG dank-
te auch den langjährig bewährten
Catering-Unternehmen Wieland und
Hinterwälder, den zur Bewirtung ein-
gesetzten Frauen und Männern und
den Security-Kräften für ihren Fleiß
und ihre umsichtige Arbeit.
Die KG „Blau-Gold“ freut sich bereits
jetzt auf die kommende Session und
wird alle Weichen für ein gutes Ge-
lingen der zukünftigen Veranstaltun-
gen stellen.

Die Frühjahrs-Kinderbörse in Wei-
lerswist findet in diesem Jahr
wieder statt.
Am 15. März, von 11 bis 15 Uhr, in
der Erft-Swist-Halle Weilerswist.
Anmeldungen für Verkäufer fin-
den auf der Homepage
w w w . w e i l e r s w i s t e r -
kinderbörse.de statt.
Von privat zu privat wird alles rund
ums Kind verkauft. Ein gewerbli-

cher Verkauf von Waren ist
strengstens untersagt.
Eine Cafeteria mit selbstgebacke-
nen Kuchen, frischer Suppe, be-
legten Brötchen und Getränken
steht für das leibliche Wohl be-
reit.
Veranstalter ist die DRK Kita Son-
nenblume in Kooperation mit dem
Kath. Familienzentrum St. Mauri-
tius Weilerswist.

Weilerswister Kinderbörse

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März

18 Uhr - Anlässlich des 100. Ge-
burtstag von Siegfried Lenz: „Nacht

Termine
im Hoterl“, Erzählung.Literaturkreis
Weilerswist, Haus Heskamp. Alle un-
sere Lesungen sind offen und kön-
nen von jedermann besucht werden.
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Bei strahlendem Sonnenschein
machten sich viele Jecke zu uns auf
einen schönen Nachmittag zu ver-
bringen.
Um 13 Uhr wurde unser Programm
eröffnet mit Grußworten vom Bür-
germeister Dino Steuer, die Ortsbür-
germeister Rene Bertram und Wolf-
gang Nitz, der AWO-Regionalver-
bandsvorsitzende Christiane Wenner
und der Landtagsabgeordnete Oli-
ver Kraus.
Der künstlerische Teil begann mit

dem Männerballett Blau Blau Ver-
nich. Auch die Tanzgarde „Im Takt“
aus Bliesheim bot uns Unterhaltung.
Peter Strang mit seinem Akkordeon
spielte uns viele alte Lieder zum Mit-
singen. Die KG Blau/Weiß Metter-
nich mit Präsident Jörg Schmitt brach-
te nicht nur ihre Prinzessin Iris I.
sondern auch den Tanzsportverein
Metternich mit. Spanien Ole durfte
nicht fehlen. Alt Lommezem mit ih-
ren Präsidenten Walter Lösing ka-
men mit ihren Dancing Cheers Mi-

Karnevalistischer Nachmittag der AWO-OV-Weilerswist

Foto: J. FröhlichFoto: J. FröhlichFoto: J. FröhlichFoto: J. FröhlichFoto: J. Fröhlich Foto: J. FröhlichFoto: J. FröhlichFoto: J. FröhlichFoto: J. FröhlichFoto: J. Fröhlich

Foto: W. GrabowskiFoto: W. GrabowskiFoto: W. GrabowskiFoto: W. GrabowskiFoto: W. Grabowski

nis. Die TUS-Vernich Tanzgarde ließ
es nicht nehmen vorbeizuschauen.
Mit über 40 Kindern stellten sie un-
sere Bühne auf den Kopf. Etwas ruhi-
ger wurde es dann bei dem Einzug
von Prinz Luca I. vom Verein
Miteinander-Füreinander. Die KG

„Mer gon Vör Vernich“ und die KG
Blau/Gold Weilerswist kamen mit ei-
ner großen Abordnung. Mit den Kin-
dern alleine gibt sich der TUS-Ver-
nich zufrieden. Das Männerballett
Dancing Dads und die TUS Sisters
boten uns ihre Tänze dar.
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Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-
tigter Gewinn?tigter Gewinn?tigter Gewinn?tigter Gewinn?tigter Gewinn?
Wir haben uns alle schon einmal
gefragt: „Wie komme ich un-
kompliziert an Geld?“
Für die meisten von uns ist die
Antwort wohl, dass wir morgens
aufstehen und zur Arbeit gehen
und so über die Runden kommen.
Wir können ja auch nicht alle
beispielsweise, statt zu arbei-
ten, Bankschließfächer in Gel-
senkirchen knacken.
Wie will man nun also das eige-
ne Einkommen aufbessern? Man
muss der Inflation ja entgegen-
wirken.

Das dachte sich auch ein Mieter
in Berlin. Dabei war er erfinde-
risch. Er mietete 2009 in Berlin
eine Zweizimmerwohnung zu ei-
nem Preis von 460,00 EUR (kalt).
Das ist ein Preis, den man sich
heute nicht mehr vorstellen
kann. Der Mieter musste dann
für eine Zeit ins Ausland.

Da er seine günstige Wohnung
nicht aufgeben wollte, vermie-
tete er diese an zwei Untermie-
ter. Dies geschah zum „Freund-
schaftspreis“ von 962,00 EUR
kalt, mithin 1.100,00 EUR warm.
Die Vermieterin erfuhr davon
und mahnte den Mieter ab und
forderte diesen auf, die Unter-
vermietung zu beenden. Als der
Mieter diesem Verlangen nicht
nachkam, erklärte die Vermie-
terin die ordentliche Kündigung
des Mietverhältnisses.
Das landete vor Gericht. Am
Amtsgericht gewann der Mie-

ter, in der Berufung vor dem
Landgericht die Vermieterin. Das
letzte Wort sollte in Karlsruhe
gesprochen werden. Das Land-
gericht Berlin ließ die Revision
gegen das Urteil zu. Der BGH
entschied den Fall unter dem
Aktenzeichen VIII ZR 228/23 und
gab ebenfalls der Vermieterin
Recht.

Rechtlich ist Folgendes rele-
vant: Will der Mieter seine Woh-
nung untervermieten, benötigt
er hierfür ein berechtigtes Inte-
resse im Sinne des § 553 BGB.
Ein solches liegt beispielsweise
vor, wenn der Mieter für eine
bestimmte Zeit ins Ausland geht
und die Wohnung in Deutsch-
land erhalten möchte. Dies ist
klassisch so anerkannt. Liegt
ein berechtigtes Interesse vor,
muss der Vermieter der Unter-
vermietung zustimmen.

Es ist sogar als berechtigtes In-
teresse anerkannt, wenn der
Mieter untervermietet, um die
finanzielle Belastung durch die
Miete zu verringern.

Die Absicht zur Gewinnerzielung
ist aber kein solches berechtig-
tes Interesse. Der BGH führt
dazu sehr umfangreich aus, dass
§ 553 BGB und auch seine Vor-
gängernormen nach dem Willen
des Gesetzgebers so auszule-
gen sind, dass sie dem Mieter
bei einer wesentlichen Verän-
derung seiner Lebensverhältnis-
se (etwa Jobwechsel auf Zeit,
Auslandsstudium, finanzielle

Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips,
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG mbB, Mechernich

Schieflagen etc.) die Möglich-
keit eröffnen soll, durch Unter-
vermietung die Wohnung zu er-
halten. Gerade diesem Gedan-
ken läuft aber eine Gewinner-
zielungsabsicht zuwider.

Wie Sie sehen, kann nicht auf
Biegen und Brechen und zu je-
dem Preis untervermietet wer-
den. Tun Sie uns aber einen Ge-
fallen: Auch wenn dieses Unter-
mietmodell vor dem BGH ge-

scheitert ist, knacken Sie keine
Bankschließfächer.
Wir stehen Ihnen gerne mit Rat
und Tat zur Seite.
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Wie Radfahren den Alltag bereichert

Ein scharfer Wind im Gesicht, die
Beine finden ihren Rhythmus, der
Alltag rückt mit jedem Meter ein
Stück weiter weg - wer Rad fährt,
kennt dieses Gefühl. Es ist dieser
Moment, in dem Gedanken sor-
tierter, Sorgen kleiner und Kör-
per wie Kopf auf angenehme Wei-
se leichter werden. Doch warum
wirkt Radfahren so? Wieso macht es

uns nachweislich glücklicher, ausge-
glichener und mental stabiler?
Die Psychologie hat dafür klare
Antworten. Forschungen aus
Sportwissenschaft und Neurolo-
gie zeigen, dass bereits modera-
te körperliche Bewegung die Aus-
schüttung von Endorphinen und
Serotonin anregt - beides Stoffe,
die für Wohlbefinden und Stress-

abbau verantwortlich sind. Rad-
fahren bietet dafür ideale Bedin-
gungen, denn es verbindet Bewe-
gung mit einem Gefühl der Frei-
heit. Man ist unterwegs, nicht ein-
geschlossen; konzentriert, aber
nicht überfordert; aktiv, aber sel-
ten über der Belastungsgrenze.
Wer regelmäßig draußen
unterwegs ist, baut Stresshormo-

ne nachweislich schneller ab. Rad-
fahren ermöglicht einen unmittel-
baren Zugang zu frischer Luft, Licht
und wechselnden Eindrücken -
Reize, die das Gehirn nutzen kann,
um sich aus gedanklichen Schlei-
fen zu lösen. Viele Menschen be-
richten, dass sie beim Radfahren
neue Ideen entwickeln oder Pro-
bleme klarer sehen. Das Gehirn
gelangt durch rhythmische Bewe-
gung in einen Zustand, der ge-
dankliche Flexibilität fördert.
Gleichzeitig stärkt Radfahren das
Selbstwertgefühl. Das klingt
zunächst banal, ist aber gut er-
forscht. Wer sich regelmäßig aufs
Rad setzt, erlebt Erfolgserlebnis-
se: eine Strecke, die man früher
nicht geschafft hat, der tägliche
Weg zur Arbeit, der plötzlich leich-
ter fällt, oder der spürbare Effekt,
stärker und ausdauernder zu wer-
den. Jede dieser kleinen Erfah-
rungen wirkt wie ein psychologi-
sches Pluszeichen. Besonders bei
Menschen, die im Alltag wenig
sportliche Grundroutine haben,
kann Radfahren ein Einstieg sein,
der ohne Leistungsdruck aus-
kommt und dennoch spürbare
Fortschritte ermöglicht.
Viele, die das Rad in ihre tägliche
Routine einbauen, berichten von
höherer Konzentrationsfähigkeit,
besserem Schlaf und einem stabi-
leren Energielevel. Der Grund:
gleichmäßige Bewegung wirkt re-
gulierend auf den Kreislauf, ohne
den Körper zu überfordern. Wer
morgens zur Arbeit radelt, kommt
oft klarer im Kopf an; wer abends
den Heimweg per Rad wählt,
trennt die Arbeit leichter vom Fei-
erabend. Es ist eine Form von
mentaler Hygiene, die ganz
nebenbei passiert.
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Diese Führerscheine
müssen jetzt umgetauscht
werden
Viele Autofahrerinnen und Au-
tofahrer in Deutschland müssen
sich in diesem oder den kom-
menden Jahren um den Um-
tausch ihres Führerscheins küm-
mern: Führerscheine, die vor dem
19. Januar 2013 ausgestellt wur-
den, müssen in den neuen EU-
weit einheitlichen Führerschein
im Scheckkartenformat umge-
tauscht werden. Die EU ver-
spricht sich von dem Umtausch
ein einheitliches und fälschungs-
sicheres Führerscheinsystem.

Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-
schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.

Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gel-
ten jeweils Umtauschfristen vom
19. Januar 2029 bis 19. Januar
2032; für Dokumente aus dem
Zeitraum 2012 bis 18. Januar
2013 endet die Frist am 19. Ja-
nuar 2033. Führerscheinbesitzer,
deren Geburtsjahr vor 1953
liegt, haben unabhängig vom
Ausstellungsjahr ihres alten
Führerscheins bis zum 19. Janu-
ar 2033 Zeit für den Umtausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-
stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist,
muss mit einem geringen Buß-
geld rechnen - die eigentliche

Fahrerlaubnis bleibt aber beste-
hen.

TTTTTermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtausch
digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig
sind ein gültiger Personal- oder
Reisepass, ein biometrisches
Passfoto sowie der alte Führer-
schein; zudem fällt eine Verwal-
tungsgebühr von rund 25 Euro
an. Das neue Dokument muss
dann alle 15 Jahre bei der örtli-
chen Fahrerlaubnisbehörde er-
neuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durch-
geführt werden. Dort können Sie
in einem entsprechenden Ser-
viceportal einen Antrag stellen,
Dokumente hochladen und die
Servicegebühr direkt bezahlen.
Sparen kann man sich den Gang
zum Amt vielerorts trotzdem
noch nicht - entweder, weil der
neue Führerschein abgeholt,
oder der alte zur Entwertung
abgegeben werden muss.

Ist der Online-Service in Ihrem
Ort nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Ter-
min bei der Fahrerlaubnisbehör-
de ihres aktuellen Wohnorts ver-
einbaren. Insbesondere zum je-
weiligen Stichtag herrscht
vielerorts hoher Andrang, die
Bearbeitung kann dann mehre-
re Wochen dauern.
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere thematischen Saunawelten.
Erlebe das immersive Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.
NEU: Entdecke den Mental Dome als neuen Ort für Meditationen, Klangreisen 
und  Breathwork im Palmenparadies.

Besuche unser Herbarium Natur & Kräuter Festival! 
Ticketbuchung  über die BLUPHORIA-App oder unter 
www.badewelt-euskirchen.de 9. bis 13. März 2026

Natur & Kräuter Festival

Unvergessliche Momente für Körper, Geist & Seele
Wellness-Reise in die Natur

Anzeige

Der Monat März symbolisiert
den Übergang - vom Winter hin
zu neuer Leichtigkeit, von der
Ruhe zu frischer Energie. Die
Tage werden heller und die Na-
tur erwacht langsam. In der Ther-
me Euskirchen lädt der März ein,
bewusst anzukommen, durchzu-
atmen und sich mit neuer Kraft
aufzuladen. Freuen Sie sich auf
das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival vom 9. bis zum 13.
März.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und natürlichen
Düften entfalten sich Momente
tiefer Entspannung. Körper,
Geist und Seele finden ihre Ba-
lance in einem Raum, der Re-
generation, Achtsamkeit und
das bewusste Erleben der eige-
nen inneren Stärke schenkt.
Lassen Sie sich verwöhnen und
erleben Sie Ihre Wohlfühlzeit in
der Therme.
9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -
Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026
Im März wird die Therme Euskir-
chen zum Ort intensiver Natur-
erfahrung. Das Herbarium - Na-

tur & Kräuter Festival lädt vom 9.
bis 13. März 2026 zu einer außer-
gewöhnlichen Reise ein - in die
Kraft der Natur und zu sich selbst.
Das Festival verbindet traditionel-
les Wissen mit modernen Well-
being-Formaten. Internationale
Gastaufgießer, eigens entwickel-
te Zeremonien und ein vielfälti-
ges Programm aus Kräuteraufgüs-
sen, Ritualen, Meditationen, Bre-
athwork und Performances ma-
chen die Natur in all ihren Facet-
ten erlebbar. Düfte von Rosmarin,
Thymian, Hopfen und Birke erfül-
len die Saunen, während Klänge
und Rhythmen eine Atmosphäre
tiefer Erdung schaffen.
Ein besonderer Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Mental Dome,
der viele der zentralen Herbari-
um-Rituale aufnimmt. In diesem
geschützten Raum für mentales
und soziales Wohlbefinden ent-
faltet das Festival eine neue Tie-
fe: Geführte Meditationen, Klang-
reisen, Atemarbeit und bewusst
gestaltete Rituale verbinden die
Kraft der Pflanzen mit mentaler
Entlastung und innerer Klarheit.

Die Kombination aus Natur, Ge-
meinschaft und Achtsamkeit
macht das Herbarium zu einem
ganzheitlichen Erlebnis - spürbar,
entschleunigend und nachhaltig
wirksam.
Das Herbarium ist mehr als ein
Festival. Es ist eine Einladung, in-
nezuhalten, sich neu auszurich-
ten und die tiefe Verbindung zur
Natur zu erleben.
Mental Dome -Mental Dome -Mental Dome -Mental Dome -Mental Dome -
Raum für innere BalanceRaum für innere BalanceRaum für innere BalanceRaum für innere BalanceRaum für innere Balance
Ob als Teil des Herbarium-Pro-
gramms oder während des nor-
malen Besuchs - der neue Mental
Dome ist fester Bestandteil des
Wellbeing-Erlebens in der Ther-
me Euskirchen.
Meditative Formate, sanfte Be-
wegungen, Breathwork-Sessions
und immersive Klangwelten un-
terstützen dabei, loszulassen und
neue Klarheit zu finden. Der Men-
tal Dome schafft sehr besonderen
Raum, in dem Entspannung nicht
nur körperlich, sondern auch
mental spürbar wird - allein oder
gemeinsam mit anderen.
Alle Infos zum Herbarium, Spe-

cials und Buchungen finden Sie
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Frische Luft gehört zu einem gesun-
den Wohnklima. Dennoch wird in
vielen Haushalten zu selten oder
falsch gelüftet. Gerade moderne,
gut gedämmte Gebäude machen
regelmäßiges Lüften wichtiger denn
je. Wer ein paar Grundregeln be-
achtet, kann Feuchtigkeit reduzie-
ren, Energie sparen und Schäden
an der Bausubstanz vermeiden.

Warum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen
oder auch durch Atmen entsteht täg-
lich Feuchtigkeit. Bleibt sie in den
Räumen, steigt die Luftfeuchte wo-
durch es zu Kondenswasser an Fens-
tern und Wänden kommen kann.
Richtiges Lüften sorgt dafür, dass
verbrauchte, feuchte Luft nach außen
abgeführt und durch frische Luft er-
setzt wird. Das verbessert das Raum-
klima, schützt die Wohnung und stei-
gert das Wohlbefinden.

Wie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen.
In der Heizperiode reichen meist
fünf bis zehn Minuten, im Sommer
können es auch 15 Minuten sein.
Das Lüften sollte zwei bis vier Mal

täglich erfolgen, in Küche und Bad
bei Bedarf auch öfter. Gekippte Fens-
ter über längere Zeit sind weniger
effektiv und führen im Winter zu
unnötigem Wärmeverlust.

Schutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsäch-
lich Schimmel vorzubeugen. Schim-
mel entsteht vor allem dort, wo
Feuchtigkeit dauerhaft an kühlen
Oberflächen stehen bleibt. Durch
den Luftaustausch sinkt die Luft-
feuchte und die Feuchtigkeit kann
sich nicht so leicht im Raum abset-
zen. Wichtig ist auch, nach dem
Duschen oder Kochen
schnellstmöglich zu lüften, damit
sich Wasserdampf nicht in der Woh-
nung verteilt.

Folgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die
Folgen reichen von unangenehm
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft
gekippte Fenster können ebenfalls
problematisch sein, da sie Energie
verschwenden und einzelne Baut-
eile auskühlen, was wiederum das
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am
Gebäude erhöht.

Richtig lüften im Alltag

Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. Wer
mehrmals täglich kurz und gezielt
lüftet, sorgt für ein angenehmes
Raumklima, schützt die Bausubstanz
und trägt zur eigenen Gesundheit
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Das nächste Kammerkonzert findet
als Liederabend am 22. Februar, um
17 Uhr, statt.
Wer braucht die Sonntagszeitung,
wenn man sie auch singen kann? Im
Rahmen der Kammerkonzerte ent-
führen Sopranistin Andrea Graff und
Pianistin Sophie Sczepanek ihr Pu-
blikum auf eine unterhaltsame Rei-
se durch alle Sparten eines typischen

Zeitungsblatts - von Politik, Verbre-
chen und Lokalem bis zu Wetter,
Sport und Klatsch. „Schlagzeilen“
bringt Geschichten aus Arien, Lie-
dern und Chansons ans Licht: Was
steckt hinter dem Mord in Schuberts
„Der Zwerg“? Wie klang bei Strauss
schlechtes Wetter? Und wohin geht’s
in den nächsten Urlaub - vielleicht
Italien? Auch kulinarisch wirds mu-

sikalisch! Mit einer fein abgestimm-
ten und abwechslungsreichen Aus-
wahl gestalten die beiden Künstle-
rinnen eine klangvolle Presseschau
- garantiert ohne Abo, aber mit Ohr-
wurm-Potenzial.
Der Eintritt ist wie immer frei, Spen-
den am Ausgang erbeten.
Ev. Kirche, Martin-Luther-Straße 27-
29, 53919 Weilerswist.

Schlagzeilen - ein Liederabend
Kammerkonzert in der Ev. Kirche Weilerswist
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Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/84777

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232/49000

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März

Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

w w w . t i e r a e r z t e - k r e i s -
euskirchen.de/alle-notdienste

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen



Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 4 | Freitag, 20. Februar 2026 | Kw 8 | wir-in-weilerswist.de/e-paper16


